
Sichere Grenzen für eine sichere Zukunft

• Einwanderung muss begrenzt werden 
• Der soziale Frieden muss gesichert werden
• Die Bürger müssen vor Terror geschützt werden
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Die Grenzen der Aufnahmefähigkeit sind überschritten. Es gab die schlimmen Über-
griffe in der Kölner Silvesternacht. Bei den Anschlägen in Ansbach, Würzburg, Berlin 
und Hamburg handelte es sich bei den Tätern um Asylbewerber. Bis zum Jahr 2020 soll 
allein der Bund 96 Milliarden Euro für „Integration“ ausgeben. Allein das Bundesland 
Nordrhein-Westfalen zahlt im Jahr 4 Milliarden Euro für die Folgen der Flüchtlingskri-
se. Das Verhältnis mit unseren europäischen Nachbarn ist so schlecht wie seit langem 
nicht mehr. 

Das Versagen 
               von Angela Merkel

Warum unkontrollierte Grenzen inhuman sind

– Menschen werden dazu verführt, gefährliche Reisen anzutreten. 

 Viele von ihnen sterben

– Schlepper können mit dem Elend der Menschen viel Geld verdienen

– Die Migranten fehlen in ihrer Heimat

– Im Gastland sinken die Löhne und steigen die Mieten für Geringverdiener

Europa braucht sichere Grenzen

Frühjahr 2015 
Schon damals war die Bundesregierung von der Lage auf der Balkanroute informiert. 
Die Bundesregierung leitete aber keine Maßnahmen gegen den Massenansturm ein. 

Sommer 2015 
Die Große Koalition von Angela Merkel einigte sich mit den Grünen auf eine Verein-
fachung des Familiennachzugs. Die Botschaft war: Wer es aus den Flüchtlingslagern 
nach Deutschland schafft, der darf dann auch seine gesamte Familie nachholen. 

September 2015 
Angela Merkel entschied eigenmächtig, ohne den Bundestag zu fragen, Asylbewerber 
direkt aus Ungarn nach Deutschland zu holen. Das verstieß gegen die Drittstaatenre-
gelung im Grundgesetz und die Dublin-Verträge. Obwohl die Bundespolizei alle Vor-
bereitungen für die Grenzschließung getroffen hatte, blieben die deutschen Grenzen 
offen.  

Merkels „Wir schaffen das“ wird im gesamten Nahen Osten als Einladung aufgefasst. 
1,5 Millionen illegale Einwanderer kommen in die Bundesrepublik.

Frühjahr 2016
Angela Merkel hat aktiv die Schließung der Balkanroute zu verhindern versucht. 
Sie übte Druck auf die Balkanstaaten aus, um die Wege nach Deutschland offen zu 
halten. 

Sommer 2016
Angela Merkel schließt das Flüchtlingsabkommen mit der Türkei. Zu dem Abkommen 
gehörte auch ein Zusatzabkommen, in dem sich Deutschland und die Niederlande 
verp� ichteten, jährlich 200.000 Einwanderer aus der Türkei aufzunehmen, die von der 
Türkei ausgesucht werden sollten.

Herbst 2016
Angela Merkel versuchte zu verhindern, dass der Familiennachzug für Flüchtlinge 
eingeschränkt wird.

Frühjahr 2017
Merkel verhindert die Festlegung auf eine Obergrenze im CDU/CSU-Regierungs-
programm. Trotz Merkels Ankündigung werden kaum abgelehnte Asylbewerber 
abgeschoben. 



Warum sind sichere Grenzen wichtig?
Sichere Grenzen schützen den 
sozialen Frieden

Das vom deutschen Sozialstaat ga-
rantierte Existenzminimum ist größer 
als das Jahreseinkommen in vielen 
Ländern dieser Welt. Für die Men-
schen dort ist das natürlich ein großer 
Anreiz nach Deutschland zu kommen 
und Sozialleistungen zu beziehen. Es 
werden mehr Menschen kommen als 
wir „schaffen“. Ohne sichere Grenzen 
werden die Lasten durch Wirtschafts-
migranten für Steuer- und Beitrags-
zahler untragbar. Das gefährdet insbe-
sondere auch die sozial Schwachen in 
unserem Land. 

Sichere Grenzen schützen die kulturelle Identität
Einwanderer können zum Wohlstand und kulturellen Vielfalt eines 
Landes beitragen. Wenn aber zu viele Einwanderer aus anderen 
Kulturkreisen kommen, dann nehmen sie unsere einheimische Kultur 
nicht mehr an. Stattdessen entstehen Parallelgesellschaften. In ganz 
Westeuropa sehen wir - mit Blick auf den Islam - schwere Integra-
tionsprobleme. Sichere Grenzen helfen die Zahl der Einwanderer zu 
begrenzen. Das erleichtert die Integration und schützt die kulturelle 
Identität des Landes.

Zwei Drittel aller Asylanträge, 
in den 28 EU-Staaten,  
wurden 2016 in Deutschland 
gestellt.

Warum sind sichere Grenzen wichtig?
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Quelle: Europäisches Statistikamt Eurostat
Deutschland: 658.000 Asylanträge

EU-Staaten: 
330.000 Asylanträge

Sichere Grenzen schützen vor Krieg, 
Terror und Kriminalität

Wenn Migrationsströme aus Krisenge-
bieten unkontrolliert nach Europa ge-
langen, dann kommen mit ihnen auch 
die Kon� ikte. Extremisten,  Terroristen 
und Kriminalität sind eine ernste Be-
drohung für die Sicherheit der Bürger. 
Sichere Grenzen schützen vor Terror 
und Extremismus. Grenzen machen es 
Kriminellen schwerer, grenzübergrei-
fend zu operieren.



5.) 6,6 Millionen Migranten 
 warten in Afrika und dem
 Nahen Osten auf die
 Überfahrt.

BELGIEN

FRANKREICH

SPANIEN

MAROKKO ALGERIEN

TUNESIEN

LIBYEN
ÄGYPTEN

TÜRKEI

BULGARIEN

RUMÄNIEN

ITALIEN

GRIECHENLANDBalearen

Mittelmeer

Sizilien

Kalabrien

Apulien

Kanarische
Inseln

6.) In der ersten Jahreshälfte
 sind schon mehr als 81000
 Migranten über die Mittel-
 meerroute nach Europa
 gekommen.

Balkanroute
Mittelmeerroute

DEUTSCHLAND

4.) Über den Familiennachzug  
 können bald für jeden
 Asylbewerber 1 - 2 
 Familienangehörige folgen. 

1.) 1,5 Millionen Migranten kamen in den Jahren 2015/16 nach Deutschland
2.) Im Bundeshaushalt sind 22 Milliarden Euro im Jahr für Flüchtlinge eingeplant
3.) 550.000 abgelehnte Asylbewerber in Deutschland – aber nur 25.000 Abschiebungen im Jahr 2016. 
 Bei der Geschwindigkeit würde die Rückführung 22 Jahre dauern.

Lampedusa

MALTA

POLEN

TSCHECHIEN UKRAINE

Atlantischer
Ozean

Das Prokopfeinkommen liegt in vielen afrikanischen Staaten bei 500 bis 1000 Dollar im Jahr. Das ist der Grund für massive Wirtschafts� ucht. Je mehr Migranten wir aufnehmen, 
desto mehr werden sich Richtung Europa auf den Weg machen. Das „schaffen“ wir nicht, und es führt zu tragischen Unfällen und vielen Toten im Mittelmeer.



Wir Bürger müssen jetzt aktiv werden. 

Setzen wir uns für einen Politikwechsel ein. 

Sichere Grenzen statt unkontrollierter 

Masseneinwanderung. 

Füllen Sie den Bestellschein aus, senden Sie 

diesen an uns zurück und verteilen Sie das 

Faltblatt in Ihrem Freundes- und Bekann-

tenkreis. Setzen Sie sich mit uns gemeinsam 

für eine Politik sicherer Grenzen ein. 

„Ohne Grenzen 
keine Sicherheit und 

kein Sozialstaat.“

Beatrix 
von Storch

Für eine Politik sicherer Grenzen
Wir brauchen eine Politik sicherer Grenzen zum 
Schutz der Bürger und des sozialen Friedens. 

 Drittstaatenregelung durchsetzen
 Im Grundgesetz und in den europäischen 
Verträgen ist festgeschrieben, dass Deutschland keine
Asylbewerber aus Ländern aufnehmen muss, die aus 
sicheren Drittstaaten  kommen. Deutschland ist von 
sicheren Drittstaaten umgeben. Wir müssen deshalb 
niemanden aufnehmen. Diese Regelung muss wieder 
in Kraft gesetzt werden.

 Mittelmeerroute schließen
 Australien schickt seit 2013 alle Schlepper-
boote wieder zurück. Illegale Migranten dürfen nicht 
einreisen und werden daran eben - anders als bei 
uns – richtigerweise auch gehindert.  Weil sich das 
herumgesprochen hat, machen sich die Migranten 
gar nicht mehr auf die gefährliche Reise. Seit dem 
die australische Regierung diese Politik eingeführt 
hat, ertrinken keine Migranten mehr.

 Den Familiennachzug beenden
 Bald wird der Massenzuzug in die Bundes-
republik mit Flugzeugen einsetzen. Dann dürfen die 
syrischen Migranten ihre Familien nachholen. Das 
kann leicht dazu führen, dass sich die Zahlen noch 
einmal verdoppeln. Das Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge ging in einer moderaten Schätzung 
davon aus, dass für jeden syrischen Flüchtling ein 
weiteres Familienmitglied folgen wird. Es können 
aber auch zwei oder drei sein.

 Drittstaatenregelung durchsetzen
 Im Grundgesetz und in den europäischen 1.

 Den Familiennachzug beenden
 Bald wird der Massenzuzug in die Bundes-3.

 Mittelmeerroute schließen
 Australien schickt seit 2013 alle Schlepper-2.

Wir Bürger müssen jetzt aktiv werden. 
Wir Bürger müssen jetzt aktiv werden. 

Gemeinsam aktiv werden
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Spendenkonto:

Bürgerrecht Direkte Demokratie

IBAN: DE31 8306 5408 0104 9600 84
BIC: GEN0DEF1SLR
Deutsche Skatbank

Bürgerrecht Direkte Demokratie 
Zivile Koalition e.V.

Zionskirchstr. 3
D-10119 Berlin
Tel:  +49-(0) 30-8800 1398
Fax: +49-(0) 30-3470 6264
info@buergerrecht-direkte-demokratie.de
Trägerverein: Zivile Koalition e.V.

V.i.S.d.P.

Sven von Storch
www.buergerrecht-direkte-demokratie.de

Diese Broschüre wurde mit Unterstützung 
des Instituts für Strategische Studien
Berlin e.V. erstellt. 
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